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Theatergemeinde München
Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO
Anfrage Nr. 20-26 / F 00914 von Herrn StR Prof. Dr. Hans Theiss, 
Frau StRin Beatrix Burkhardt vom 16.04.2024, eingegangen am 16.04.2024

I. An   Frau Stadträtin Beatrix Burkhardt,   Herrn   stellv. Fraktionsvorsitzende   Hans Theiss  

Sehr geehrte Frau Stadträtin Burkhardt,
sehr geehrter Herr stellv. Fraktionsvorsitzender Theiss,

Sie haben am 16.04.2024 folgende Anfrage zur Theatergemeinde gestellt:

In der Presse (siehe Süddeutsche Zeitung vom 10. April 2024) wird über Vorgänge bei der 
Theatergemeinde München berichtet, die Fragen aufwerfen. Die Theatergemeinde München 
hat eine über hundertjährige Historie und hilft im Sinne des Vereinszwecks ihren Mitgliedern, 
an günstigere Theaterkarten zu kommen. Sie besitzt als Vereinsvermögen zwei Immobilien in 
Goethestraße 24 und Landwehrstraße 44 mit ca. 20 Mietwohnungen, deren Wert in 
zweistelliger Millionenhöhe liegen dürfte und deren Veräußerung wohl vom Vorstand bereits in 
Spiel gebracht wurde. Vor diesem Hintergrund fragen wir den Oberbürgermeister:

Ihre Anfrage möchte ich im Folgenden beantworten: 

Frage 1:
Wurden der Landeshauptstadt München die Immobilien in der Goethestraße 24 und 
Landwehrstraße 44 zum Kauf angeboten?

Antwort:
Nein (Auskunft des Kommunalreferats). 

Frage 2:
Hat die Landeshauptstadt München Interesse am Erwerb dieser Immobilien?
Frage 3:
Falls ja – wie ist hier der Verhandlungsstand? Sollen soziale Kriterien beim Verkauf eine Rolle 
spielen?
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Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1. 
Frage 4:
Hat die Landeshauptstadt München Kenntnis, ob Teile des Vereinsvermögens anderen 
Kulturvereinen oder Kulturstiftungen angeboten wurde? Nimmt die Stadtverwaltung hierauf 
Einfluss?

Antwort:
Hierüber hat die Landeshauptstadt München/Kulturreferat keine Kenntnis. Einfluss wird nicht 
genommen.

Frage 5:
Gibt es Compliance-Probleme zwischen Vorstandsmitgliedern und deren städtischen 
Positionen, z.B. hinsichtlich der Ticketpreise?

Antwort:
Die Überlassung vergünstigter Tickets für Publikumsorganisationen ist in §4 Absatz 3 der 
Grundordnung für die Bayerischen Staatstheater angelegt und wird für städtische Bühnen in 
entsprechenden Stadtratsbeschlüssen bzw. Aufsichtsratsbeschlüssen geregelt.

Frage 6:
Gibt es für Vorstandsmitglieder mit städtischer Beschäftigung Nebentätigkeitsgenehmigungen? 
Wurden diese angepasst? Wenn ja, wann und warum?

Antwort:
Der Landeshauptstadt München/dem Kulturreferat war die Vorstandsfunktion mit Aufnahme 
der Tätigkeit bekannt und unter Auflagen genehmigt. Aus Datenschutzgründen können hierzu 
keine weiteren Auskünfte erteilt werden.

Frage 7:
Wurden von der Landeshauptstadt München diesbezüglich disziplinarrechtliche Schritte 
eingeleitet?

Antwort:
Vom Amts wegen wird allen Vorwürfen nachgegangen und eine Aufklärung herbeigeführt.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen kann die Landeshauptstadt München als Arbeitgeberin/ 
Dienstherrin keine detaillierten Auskünfte zu einzelnen Personalangelegenheiten geben.

Mit freundlichen Grüßen

II. Abdruck von I.
an das Büro der Referatsleitung

an das Presse- und Informationsamt – per E-Mail
mit der Bitte um Kenntnisnahme und Veröffentlichung.
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Anton Biebl
Berufsm. Stadtrat


